— — 


Nr. 103. 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 


Nedactiou, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
2 A 


Die „Krakauer Zei tun g“ erſcheint täglich mit Ausnahm eder Sonns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 


Rralauer Ze 


Samſtag den 5. Mai 


X. Jah 


1 fl., reſp. f fl. 35 Nkr., einzelue Nummern 5 Nr. 


Gebühr für Inſertionen 
rückung 5 Mtr., für jede weitere 3 Mkr. 


gang. 


m Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Ake, im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
elder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. e 


unoncen übernehmen die Herren: Haafenftein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


Amtlicher Theil. 


Nr. 21,515. ee: 

Das zum bleibenden Gedächtniſſe des Allerböchſten 
Vermälungstages Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät 
unſeres allergnädigſten Kaiſers Franz Joſeph des J. 
vom Adel und ſonſtigen Inſaſſen des Brzezaner Kreis 
ſes gegründete Stipendium „Eliſabethen⸗ Stiftung“ 
von 63 fl. ö. W. iſt für das Studienjahr 1865/6 
dem Schüler der VIII. Claſſe am Brzezaner Gym⸗ 
naſium, Zeno Korotkiewicz, verlieben worden. 

Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. 

Lemberg, am 25. April 1866. 


Se. f. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗Mährens und Weſtgaliziens, welche an Preußen gränzen 
ichließung vom 22. April d J. dem Beſitzer der Porzellanfabrik und in welchen notoriſch namentlich eine bedeutende Anzahl 


in Herend Moriz Fiſcher in Anerkennung ſeiner um den Staat 
ſowohl als um ſein Vaterland erworbenen hervorragenden Ver⸗ 
dieuſte tarfrei den ungariſchen Adel allergnädigſt zu verleihen 
geruht. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ Aequivalent für die Rückkehr Preußens zum Friedensſtande 


ſchließung vom 19. April d. J. den ordentlichen Profeſſor der 
Mathematik an der Grazer Univerſität Dr. Eruſt Mach zum 
ordentlichen Proftſſor für Phyſik an derſelben Univerſttät, dann 
den Dr. Johann Friſchauf, Privatdocenten an der Wiener Uni⸗ 
verfität und Aſſiſteuten an der Wiener Sternwarte, zum außer⸗ 
ordentlichen Profeſſor für Mathematik ebeufalls an der Grazer 
Univerfität allergnädigſt zu ernennen geruht. 


Der Minifter für Handel und Wollswirthſchaft hat den Acceſſi⸗ 
Ren Joſeph Slamié zum Hülfsämterdirertionsadſuncten bei 
Gentralfeebehörbe ernannt. 


Veränderungen in der f. K. nner. 
Ernennungen: 2 
Der Feſtungseommandant zu Alt⸗Gradisca, Generalmaſo 
Ludwig Freiherr Schneider v. Arno zum Feſtungscomm 
danten zu Peterwardein; 1 
r teutenant Ferdinand Graf Belrupt, des Genie⸗ 
ſtabes, zum Oberſten und Feſtungscommandanten zu Alt⸗Gradisca; 
zu Oberſtlieutenants die Majore des Generalflabes; 
Rudolph Ritter v. Hoffinger und Ferdinand Ritter v. 
Franz im Generalſtabe; 
zu Majoren die Hauptleute erſter Claſſe: 
Anton Hilti, des Genieſtabes, in feiner dermaligen Dienſtes⸗ 
verwendung; 
Romuald Ritter v. Dobruckt, des Iufauterieregiments Frei⸗ 
herr v. Ajroldi Nr. 23, in dieſem Regimente und “ 
Moriz Bruckner, des Tiroler Jägerregiments Kalſer Franz 
Joſeph, in dieſem Regimente. 
Duittirung: 
Der Rittmeifter Otto Graf Eckbrecht v. Dürdpeim-Montr 
martin, des Ruhe ſtandes, mit Majorscharafter ad honores. 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 5. Mai. 


Die preußiſche Antwort auf die in der A b⸗ 
rüſtungsfrage nach Berlin erlaſſene öſterreichi⸗ 
ſche Depeſche lautet nach der „Nat. Z.“ wie folgt: 

a Berlin, 30. April 1866. 

Graf Kärolyi hat mir am 28. die in Abſchrift anlie 
gende Antwort der kaiſ. Regierung auf meine an Eu. 
gerichtete Depeſche vom 21. d. M. mitgetheilt. Ich kann 


ver Rachrichten hervor. Welche Stärke 


von der kaiſ. Regierung ſelbſt anerkannt worden iſt, F k. k. Armee ſchreiten und uns dadurch zur Ge. Mögen mir — ſchrieb er — die Preußen au 


Geſtalt einer Annäherung von Truppenkörpern an die 
nordweſtliche Gränze Oeſterreichs über den großeren Theil 
des Kaiſerſtaates erſtreckt, und durften wir nach dem Vor⸗ 
ſchlage der kaiſerlichen Regierung mit Recht aunehmen, 
daß die beabſichtigte Herſtellung des normalen status quo 
ante ſich auf die Gejammtheit jener die Kriegsbereitſchaft 
fordernden Bewegungen erſtrecken werde. Statt deſſen 
ſchränkt die neueſte Erklärung der kaiſerlichen Regierung 
die von derſelben in Ausſicht geſtellte Abrüſtung ausſchließ⸗ 
lich auf die Zurückziehung der nach Böhmen zur Vervoll⸗ 
ſtändigung der dortigen Garniſonen verlegten Truppen ⸗ 
theile ein, welche nach Angabe der kaiſerlichen Regierung 
10 Bataillone Infanterie betragen. Bezüglich der übrigen 
Kronläuder erwähnt die Depeſche nicht einmal Schleſiens, 


Cavallerieregimenter, aus entfernten Landestheilen herbei⸗ 
gezogen, aufgeſtellt find. Während in den nur Böhmen. be- 
treffenden Maßregeln die kaiſerliche Regierung ein volles 


zu gewähren meint, ſpricht ſie nunmehr unumwunden die 
Abſicht aus, in den übrigen Theilen des Kaiſerſtaates die⸗ 


gen von Beurlaubten eintreten zu laſſen, welche erforder 
lich fein werden, um die „italienifhe Armee“ Sr. Maje⸗ 
ſtät des Kaiſers auf den Kriegsfuß zu ſetzen. Daß zu letz ⸗ 
terem Zwecke in der ganzen Monarchie Pferdeeinkäufe in 
ausgedehntem Umfange erfolgen, geht aus den ſicherſten 
die kaiſ. Regierung hie 
ach der in den anderen Theilen der Monarchie, mit Aus- 
nahme alſo Boͤhmens oder auch etwa der übrigen an 
reußen gränzenden Kronländer, aufzuſtellenden kriegsberei 
ten Armee zu geben beabſichtigt, wird natürlich allein von 
m Urtheile der kaiſ. Regierung und von der Bedeutung 

ängen, welche fie der Gefahr des Angriffes beimißt, 
von welcher ſie ſich bedroht glaubt. 

Die öͤſterreichiſche Depeſche enthält hienach die Forde · 
rung, daß Preußen ſeine ſeit dem 28. März unverändert 
gebliebenen, an ſich beſcheiden bemeſſenen Defenfivrüftungen 
abſtellen ſolle, während Oeſterreich zwar feine Garniſons⸗ 
verſtärkungen aus Böhmen zurückzieht, im Uebrigen aber 
feine Rüſtungen behufs Herſtellung einer kriegbereiten 
Armee ausdehnt und beſchleunigt. 


Forderung nach dem Austaufche der beiderſeitigen Erklä⸗ 


Ich kann Eu. . nicht verhehlen, daß wir auf dieſe freien Entſcheidung abhängig zu machen. 


nugthuung Sr. Majeſtät des Königs dasſelbe Verfahren 
ermöglichen werde. So lange dieſer unſeres Erachtens allein 
richtige und wie wir glauben durften, beiderſeits angenom- 
mene Weg nicht eingeſchlagen wird, iſt es für die königl. 
Regierung nicht thunlich, der nächſten Zukunft, in welcher 
ihr wichtige und folgenſchwere Verhandlungen mit der kaiſ. 
Regierung bevorſtehen, anders als unter Feſtſtellung des 
Gleichgewichts in der Kriegsbereitſchaft beider Mächte ent⸗ 
gegenzugehen. Von Verhandlungen, welche von einer Seite 
bewarnet, von der anderen Seite in voller Entwaffnung 
geführt würden, kann ſich die königl. Regierung einen ge- 
deihlichen Fortgang nicht versprechen. 

In dieſem Sinne bedauert fie es lebhaft, daß die kaiſ. 
Regierung auf den diesſeitigen Vorſchlag nicht hat eingehen 
wollen, auch die übrigen Bundesregierungen um Einſtellung 
ihrer miliäriſchen Vorkehrungen zu erſuchen, deren thatſäch 
liches Vorhandenſein von den betreffenden R ierungen ſelbſt 
nicht in Abrede geſtellt wird. Sie hat ſich ihrerſeits dadurch 
nicht abhalten laſſen, an die k. ſächſiſche Regierung, deren 
Rüſtungen am weiteſten vorgeſchritten ſind, die entſprechende 
Aufforderung zu richten; ſie würde aber den Erfolg derſel 
ben und damit die Intereſſen des Friedens als 


ſich zu dem gleichen Verfahren hätte entſchließen können. 

Eu. .. erſuche ich ergebenſt, dieſen aß dem kaiſerl. 
öſterr. Herrn Miniſter des Aeußern vorzuleſen und ihm Ab⸗ 
ſchrift davon zurückzulaſſen. 


öſterreichiſche Depeſche vom 26. April, welche Vor⸗ 
ſchläge zur definitiven Regelung der Elbeherzogthü⸗ 
merfrage enthält, ging noch keine amtliche Ant. 
wort ab. Die Wichtigkeit der Frage erfordert eine 
eingehendere Erwägung. Der preußiſche Gegenvor⸗ 
ſchlag muß ſich auf einem anderen Boden bewegen, 
als die öſterreichiſchen Vorſchläge, 40 den Wiener 
Frieden und den Gaſteiner Vertrag ignoriren. (9 
Preußen hält an dieſen Verträgen und den daraus 
erworbenen Rechten; wie Oeſterreich die in Ausſicht 
geſtellte Entſcheidung durch den Bund damit vereini⸗ 
gen will, iſt nicht abzuſehen. Preußen ſeinerſeits kann 
nicht geſonnen fein, den gemeinſchaftlich mit Oeſter⸗ 
reich erkämpften, durch voͤlkerrechtliche Verträge er⸗ 
worbenen Beſitz von einer anderen als der eigenen 


Die „N. A. Z.“ wird nachgerade reif für Bedlam. 


Fu, es Srieden geſchertereularde 
jenigen bedeutenden Truppenbewezungen und Einberufun- augeſeben haben, wenn die kaiſ. ö ſterreichlſche Regierung 


rungen vom 18. und 21. April, welche von uns und von Das Blatt der perſönlichen Politik des Grafen Bis⸗ 
Europa als eine Bürgſchaft des Friedens begrüßt worden marck ſchlägt uns folgendes „Geſchäft“ vor: man zahlt 
ſind, nicht vorbereitet waren. Die kaiſ. Regierung führt zur uns unſere Staatsſchuld: 30 Millionen, baar auf die 
Rechtfertigung der veränderten Haltung, welche ſie mit der Hand, 2600 Millionen in einer „Anweiſung auf die 
Depeſche vom 26. April annimmt, die Nachrichten an, preußiſche Allianz.“ „Dieſe Allianz würde Defterreich 


welche ihr aus Italien zugegangen find. Nach denſelben fol 
die Armee des Königs Victor Emanuel ſich in Bereitſchaft 
geſetzt haben, um zu einem Angriff auf Venezien über- 
zugehen. Die Nachrichten, welche uns aus Italien direct 
und durch Vermittlung anderer Höfe zugehen, lauten über⸗ 
einſtimmend dahin, daß in Italien Rüftungen von bedroh⸗ 
lichem Character gegen Oeſterreich nicht ſtattgefunden ha⸗ 
ben und befeſtigen uns in der Ueberzeugung, daß ein un 
provocirter Angriff auf den öͤſterreichiſchen Kaiſerſtagt den 
Intentionen des Florentiner Cabinets ferne liege. 

Sollten in der Zwiſchenzeit und in den jüngſten Tagen 


Eu. , zu meinem Bedauern nicht verhehlen, daß wir in militäriſche Vorbereitungen in Italien begonnen haben, ſo 
Erwiderung auf unſere Eröffnung vom 21. d. M. eine würden dieſelben wahrſcheinlich ebenſo wie unſere am 28. 
Kundgebung anderer Art erwartet hatten. Wir hatten, wie März ergriffenen Maßregeln als eine Folge der von De- 
ich es damals auf Befehl Sr. Majeſtät des Königs aus- ſterreich ausgegangenen Rüſtungen angeſehen werden dürfen. 


ſprach, einer näheren Mittheilung über das Maß und die 
Friſten, in welchen die Verminderung der Kriegsbereitſchaft 
der kaiſ. öſterreichiſchen Armee thatſächlich vor fi gehen 
werde, entgegengeſehen, um demnächſt in unſern eigenen 
Abrüſtungen mit denen Oeſterreichs gleichen Schritt halten 


| zu konnen, und wir waren dabei von der Vorausſetzung hebun 
ausgegangen, daß das kaiſ. Cabinet eben jo jehr wie wir Politik und 


eine vollſtändige Rückkehr zum Friedensſtande im Auge 
hatte. Das kaiſ. Cabinet ſcheint fi zwar überzeugt zu ha · 
ben, daß die Befürchtungen vor offenſiven Maßregeln Preu- 
ßens, welche als Motive der Rüſtungen Oeſterreichs diem 
ten, grundlos waren, um ſo unerwarteter aber muß es für 
uns ſein, wenn nunmehr das kaiſ. Cabinet ſeine am 18. 
d. M. gemachten und von Sr. Majeſtät dem Könige mit 
Bereitwilligkeit angenommenen Entwaffnungsvorſchläge nicht 
glaubt aufrechthalten zu können, dieſelben vielmehr nach 
mehreren Seiten hin weſentlich abändert. Zunächſt hatte 
Graf Mensdorff in ſeiner Depeſche vom 18. April in 
Ausſicht geftellt, daß Oeſterreich, wie in den Rüſtungen, 
fo auch in der Entwaffnung die Initiative ergreifen werde. 
Dieſes Zugeſtändniß ſcheint durch den Wortlaut der Depe 
ſche vom 26. April, welche die gleichzeitige Abrüſtung ver⸗ 
tagt, wieder in Frage geſtellt zu werden. Demnächſt wa 
ren wir dem Vorſchlage der kaiſ. Regierung nach dem 
eigenen Wortlaute desſelben dahin beigetreten, daß Se. 
Majeſtät der Kaiſer zunächſt befehlen wolle, die eine Kriegs · 
bereitſchaft gegen Preußen fordernden Dislocationen rüd- 
gängig zu machen, fo. wie die darauf bezüglichen Maßre. 
geln einzuſtellen. Dieſe Dislocationen hatten ſich, wie es 


Wir find überzeugt, daß die italieniſchen Rüſtungen eben 
jo bereitwillig als die diesſeitigen abgeſtellt werden wür- 
den, ſobald die Urſachen, durch welche fie veranlaßt wurden, 
fortfielen. 

Im Intereſſe der Erhaltung des Friedens und der Auf- 
hebung der Spannung, welche auf den Beziehungen der 
und des Verkehrs gegenwärtig laſtet, erſuchen wir 
daher die kaiſerl. Regierung nochmals, daß ſie unbeirrt an 
dem Programme feſthalten wolle, welches ſie ſelbſt in ihrer 
Depeſche vom 18. April aufgeſtellt hat und welches Se. 
Majeſtät der König im verſöhnlichſten Sinne und in Be⸗ 
thätigung ſeines perſönlichen Vertrauens zu Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer unverzüglich angenommen hatte. Wir müſſen in 
Ausführung desſelben erwarten, daß zunächſt nicht nur alle 
jeit Mitte März nach Böhmen, Mähren, Krakau und Oeſterr. 
Schleſien gezogenen Truppen in ihre früheren Garniſonen 
zurückkehren, ſondern auch alle in jenen Ländern ſtehenblei⸗ 
benden Truppenkörper wieder auf den früheren Friedensfuß 
verſezt werden. Ueber die Ausführung dieſer Maßregeln, 
alſo die Herſtellung des status quo ante, jehen wir 
einer baldigen authentiſchen Benachrichtigung entgegen, 
der von der kaiſerlichen Regierung zur Zurückführung d 
gegen . Gränzen verſammelten Truppen in den Frie · 
denszuſtand ſelbſt auf den feſtgeſetzte i 
längſt ee ift. Et hoffen, daß die kaiſerliche Regie 
rung demnälſt durch nähere Ermittlungen die Ueberzeu⸗ 


gung gewinnen werde, daß ihre Nachrichten über die aggrej- 


ſiven Abſichten Italiens unbegründet waren und daß ſie J 


alsdann zur effectiven Herſtellung des Friedensfußes in der 


daſund 


in den Stand ſetzen, jedes Jahr 50 Millionen an 
ſeinem Kriegsbudget zu ſparen und in 50 Jahren 


das 
Land beſetzen, fo lange wie die Franzoſen und Hiero⸗ 
nymus werden ſie wol nicht darin bleiben, und auch 
mein Großvater iſt wieder zurückgekehrt.“ 

Für den in der öͤſterreichiſchen Depeſche vom 26. 
April vorgeſehenen Fall, daß Oeſterreich in Ermang⸗ 
lung eines Einvernehmens mit Preußen ſich bewogen 
finden würde, die Herzogthümerfrage dem Bunde zur 
Entſcheidung zu übergeben, wird, wie man der „N. 
Fr. Pr.“ ſchreibt, in Frankfurt ſofort der Antrag 
geſtellt werden — und ſcheint dafür, in Uebereinſtim⸗ 


mung mit dem Bundesbeſchluß vom 7. April v. J., 


im voraus die Majorität geſichert — die ruhende 
holſtein ſche Stimme unmittelbar zu activiren und 
einen Geſandten des Herzogs Friedrich zum Eintritte 
in die Bundesverſammlung legitimirt zu erklären.“ 


Am 27. April, ſchreibt das „Neue Fremdendlatt“, 
zing eine Cirulardepeſche des Grafen Mens⸗ 
dorff an alle Vertreter Oeſterreichs im Auslande 
ab, welche gleichſam eine Antwort auf die Cir⸗ 
peſche Lamarmora's bildete. In derſel⸗ 


ben wurde abermals ausgeſprochen, daß der kaiſerlichen 
Regierung nichts ferner liege, 
und daß ſie nur durch Provocationen Preußens und 
en bh ee geſehen, die öſterreichiſche Ar» 
1 7 taatsanz.⸗ N ie mee auf den Kriegöfu 
1 Der preußiſche „Staatsanz.“ ſchreibt: Auf die ſehnlichſten Wünschen entipredhen, wenn der Krieg ver⸗ 
mieden werden könnte; ſie müfje aber Vorſichtsmaß⸗ 
regeln treffen, um bei a 
unvorbereitet gefunden zu werden. — Dieſe Cireular⸗ 
Depeſche dementirt ſchon an und für 4 5 Nachricht, 
daß Lord Bloomfield von dem Grafen 

formelle Kundgebung des öͤſterreichiſchen Friedenswun⸗ 
ſches verlangte, damit England interveniren könne; 


als ein Angriffskrieg 
in bringen. Es würde ihren 
einem feindlichen Einfalle nicht 
ensdorff eine 


denn am 28. war dieſe Cireulardepeſche, welche eine 
ſolche Kundgebung enthält, der engliſchen Regierung 
ſchon bekannt. Lord Bloomfield hat überhaupt nie⸗ 
mals Vermittlungsanträge gemacht. 

Der e Ztg.“ wird aus Florenz gemel⸗ 
det, Garibaldi ſei, wie gerüchtweiſe verlautet, ein 
Flotten⸗Commando angeboten worden. 2 

Nach einem Telegramm aus Genua iſt ein Maſ⸗ 
ſenaufruf an die Freiwilligen definitiv beſchloſſen. 
Die Alterselaſſen 1834 bis 1840 ſind auf den 9. 
Mai einberufen, wodurch die Armee auf 400.000 
Mann gebracht iſt. Dortige Kauffahrteiſchiffe ſind 
für Kriegstransporte beanſprucht. Italieniſche Nach⸗ 
richten aus guter Quelle melden ferner: Cugia und 
Griziotti ſind im Auftrage der Linken der Kammer 
nach Caprera abgegangen. Der Minifterrath hat 


würde es ſeine geſammte Schuld gezahlt haben.“ Und 
die Leiſtung Oeſterreichs für jene Baarſumme und für 
dieſe Anweiſung? Oh, nicht der Rede werth. Aller- 
dings, Preußen kann eine ſolche Summe „nicht blos 
für Anſprche auf die nordalbingiſchen Herzogthümer 
zahlen“; natürlich nicht. Aber „Oeſterreich könnte ein 
Aequivalent in der Stellung Preußens zum deutſchen 
Bunde bewilligen, ein Aequivalent, deſſen Grundzüge 
in dem preußiſchen Reformantrag vorgezeichnet wor⸗ 
den.“ Es iſt das Unerbörtefte, ſchreibt die „Conſtit. 
Oeſt. Ztg.“, was irgend einer Macht, geſchweige denn 
einer Großmacht, geboten werden kann, daß ſie nicht 
blos ihr Recht, nein, daß ſie auch ihre Ehre ver⸗ 
ſchachert. Wir wollen und konnen nicht glauben, daß 
die kön. preußiſche Regierung ſich mit einer Politik 
identificirt, die die Ehre lediglich mit der Elle mißt 


gegen Lamarmora's Einſprache beſchloſſen, 
Garibaldi einzuladen, nach Florenz zu kommen. 
Die in Kopenhagen erſcheinende „Gen.⸗Corr.“ 
berichtet aufs Neue, daß die preußiſche Regierung 
Dänemark die Rücklieferung Nordſchleswigs (die In⸗ 
ſel Alſen und die Stadt Flensburg inbegriffen) an⸗ 
getragen haben ſoll, wenn Dänemark für den Fall 
des in den höheren Kreiſen Berlins für unvermeidlich 
erachteten Krieges eine Allianz mit Preußen 
abſchließen und ſo die däniſche Armee und Flotte zur 
Verfügung Preußens ſtellen würde. Die Unterhand⸗ 
lungen ſollen inzwiſchen nicht officiell von dem preu- 
ßiſchen Miniſter⸗Präſidenten, ſondern unter der Hand 
durch den ehemaligen Chef-Redacteur der „Kreuzzei⸗ 
tung“, Juſtizrath Wagener, eingeleitet worden fein. 
Der däniſche Conſeils⸗Präſident, Graf Frijs war dem 


und nur in Thalern und Pfennigen auszudrücken ver- entſprechenden Vorſchlage entſchieden abhold. Mehrere 


mag. Wir mögen arm ſein an Gold und Silber, aber 
es gibt Zeiten, wo Eiſen und Blei höher im Preiſe 
ſtehen und mit Eiſen und Blei können wir und, 
wenn es durchaus nicht anders ſein ſoll, werden 
wir zahlen. 

Wie ein Dresdener Telegramm des „Froͤbl.“ mel⸗ 
det, hat der preußiſche Geſandte am ſächſi⸗ 
ſchen Hofe, Herr v. Schulenburg, bereits geſtern 


ſeiner Collegen ſollen hingegen die Berückſichtigung 
der Propoſition empfohlen haben. (Preußen hat ſo⸗ 
mit an fünf Stellen politiſche Minen angelegt. Zuerſt 


am Bundestag, indem es verlangt, daß ein Parla⸗ 
ment zuſammentrete, bevor Dentſchland 5 A 


reußiſchen Vorſchläge kennt. Sodann in | 
a 1200 es verlangt, daß Oeſterreich ent⸗ 
waffne, während ſich Italien bis an die Zähne rüftet; 
ferner durch feine Cooperation mit dem Cabinet von 


für alle Eventualitäten ſeine Effecten in Reiſebereit⸗ Florenz, welche dort zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 


ſchaft ſetzen laſſen. 
n, ſchreibt man der „N. 
e den auf Grund des er 11 der 
Bundesacte die Interceſſion des Bundes in Anſpruch 
nehmen, da notoriſch ſein Gebiet bedroht iſt, und 
nicht blos ſeine Genoſſen in der Augsburger Confe⸗ 
renz, a 
0 Kurheſſen werden ihm 


weil ſie nicht eingeladen 


namentlich Hannovers (Gr 
nsbeſondere iſt der Kurfürſt entſchloſſen, ſich Bis. 
marck nicht zu fügen und 


5 Oeſterreich und Italien nothwendi 
Fr. Pr.“, wird ferner durch Anlockung Dänemarks ni 
eine Drohungen gegen 


Ser werden ſoll. Rechnen wir noch die heutigen 


führen muß; 
endlich durch 


Sachſen, das anſcheinend 


achrichten aus Pola und Agram (f. u. öſterrei⸗ 


nicht blos Oeſterreich, ſondern auch Hannover chiſche Monarchie), ſo kommt zu Blut und Eiſen noch 
N zur Seite ſtehen. Die ge: etwas Mord und Brand.) 

der nannten beiden Regierungen waren nur deshalb in 

m Augeburg — vertreten, 

5. April feſtgeſetzte Termin worden, und das hat ſeinen Grund lediglich i 

2 1 perſönlichen Mißhenl ä 1 

Pforten und den leitenden 


Die Pariſer Nachrichten find voll Widerſpruch. 


gkeiten, welche zwiſchen v. d. Glaubt man dort an den Krieg wirklich nicht oder 
Miniſtern Heſſens und will 
afen Platen) beſtehen. ſchreibt ihr in der Regel nicht ſchlecht orientirter Pa⸗ 
riſer Correſpondent: Die Perſonen in der Umgebung 
zu Oeſterreich zu ſtehen. des Kaiſers und die Marſchälle verſichern, es werde 


man an ihn nicht glauben? Der „F. P. Ztg.“ 


täten von Zelten und Ausrüftungsgegenftänden anfer⸗ mehr. 


welche dem Czar die Pflicht auferlegen, deren Exiſtenz 


ſich ader wohl 


1 


keinen Krieg geben. Das verhindert aber den Kriegs- in der Walachei und einer in der Moldau, zu regie⸗ wohl verdient gemacht zu haben. Er lenkt die Auf. 
miniſter nicht, daß er im Stillen bedeutende Quanti⸗ ren. Prinz Hohenzollern hat ſonach keine Chancen merkſamkeit auf die wichtigeren Beſchlüſſe des Hau. 

ſes und weiſet auf deren Tragweite für das Wohl 
des Landes hin. Das Gemeindegeſetz und die Ger 
meindeſtatute für die Städte Lemberg und Krakau 
werden zu Grundlagen der Landesautonomie, die Se. 
Majeftät dem Kaiſer unterbreitete Bitte wegen Ein⸗ 
ſetzung eines Hofkanzlers für Galizien, fo wie die 
vom Hauſe beſchloſſene adminiſtrative Landeseinthei⸗ 
lung als Grundlage der politiſchen Organiſirung des 
Landes dienen. Hierauf erwähnt der Redner die Ver⸗ 
waltung der Landesfonde, das genehmigte Budget, 
das Straßenbaugeſetz, den Beſchluß über die Aufhe⸗ 
bung des Terna⸗Vorſchlages, das contrahirte Anlehen 
zur Linderung des Nothſtandes. 


tigen ließ und daß von der Errichtung eines Lagers „Vidov Dan“ erklärt ſich gegen die Wahl des 
zu Sathoney (bei Lyon) wie im Jahre 1859 unter Prinzen von, Hohenzollern zum Fürſten Rumäniens, 
dem Befehl des Generals Montauban die Rede iſt. weil die Politik des rumäniſchen Fürſten unter allen 
Ein Telegramm aus Brüſſel, 3. d., meldet: Umſtänden durch und durch patriotiſch und national 
In finanziellen Kreiſen wird poſitiv verſichert, daßſſein müſſe, ein fremder anderwärts nach anderen 
10,000 Franzoſen nach Rom abgegangen Grundſätzen erzogener Prinz jedoch keine Garantie 
ſeien. Pariſer Nachrichten zufolge beſteht vorerſt nur hiefür biete. Vielmehr erfordere es das Intereſſe der 
die Abſicht, dieſe Maßregel zu ergreifen. edlen rumäniſchen Nation, daß fie einen Eingebor⸗ 
Die „France“ ſpricht unerwarteter Weile vonnem und auf Lebenszeit zum Herrſcher erwähle. 
plötzlichen und glücklichen Inſpirationen, die eine un.“ Nachrichten aus Athen zufolge wird insgeheim 
erwartete Beſchwichtigung herbeiführen können. Die eine Expedition nach der Türkei vorbereitet, um eine 
„Independanee belge“ drückt ſich deutlicher aus und allgemeine Erhebung der Griechen in Theſ⸗ 
— daß Frankreich die Initiative von ener⸗ alien, Macedonien und Epirus hervorzurufen; Ruß⸗ 
giſchen Schritten ergriffen hat, um eine Exploſion zu land und Italien ſollen das Vorhaben begünſtigen. 
verhindern. Dieſe Anſtrengungen werden von Seiten Der Senat der Vereinigten Staaten hat der Er⸗ 
Englands (?) und Nußlands kräftig unterſtützt. nennung des Herrn Lewis D. Campbell zum Ge⸗ 
Dem „Wanderer“ wird aus Stuttgart, 3. d. ſandten bei der Regierung des mexicaniſchen Ex⸗Prä 
emeldet: Nach Petersburger Nachrichten iſt Oberſtſſidenten Juarez die Beftätigung verweigert. Dar 
ymann der Ueberbringer eines Handſchreibens des durch dürften die Projecte der Waſhingtoner Regie⸗ n 
Czars an den preußiſchen König, in welchem auf die rung, einen Geſandten bei Juarez zu beglaubigen, In dieſem Gefühle der Dankbarkeit, 
verwandtſchaftlichen Beziehungen des Kaiſerhauſes zuſein Ende gefunden haben. f ER 
regierenden deutſchen Fürſtenfamilien hingewieſen wird! Nach Berichten aus Jamaica hat die föniglihelmal: Hoch dem Kaiſer und unjerem König. 
Unterſuchungscommiſſion ihre Arbeiten beendet, und] Die ganze Verſammlung erhebt mit Enthuſiasmus 
im Falle fie bedroht ſei, zu ſchützen. ihre Mitglieder, Ruſſell, Gurney und J. B. Maule, den dreimaligen Ruf: „Es lebe der Kaiſer und uns 
Die „Indep.“ veröffentlicht ein aus Wien vom 2.ſſind nach England zurückgekehrt. Sir Henry Storks ſer König !* 
d. datirtes Telegramm, laut welchen alle Nachrichtenſwird vorläufig, bis der Colonialminiſter auf Grund Se. Excellenz der k. k. Statthalter bielt 
in Betreff eines Garantie⸗Anerbietens vonſdes Commiſſionsberichtes eine Entſcheidung getroffen, folgende Anſprache: 
Seite Frankreichs, ſowie alle Angaben von ver. jein Amt als interimiſtiſcher Gouverneur der Inſel „Am heutigen Schlußtage der dritten Sitzungs⸗Periode 
mittelnden Schritten, welche England ge fortführen. Derſelbe hat die Legislatur bis zum 8. des galiziſchen Landtages trete ich abermals in Mitte dieſer 
macht haben ſoll vollſtändig aus der Luft gegriffen Mai vertagt. hohen Verſammlung in der doppelten Abſicht, ſowohl um 
ſind. | pn diefelbe nochmals in ihrer Geſammtheit vor deren Ausein- 
Einen eifrigen Vertheidiger hat Oeſterreich in Par andergehen zu begrüßen, als auch um jedem einzelnen Mit⸗ 
ris an der „Epoque“, die findet, Oeſterreich habe ſich Landtags angelegenheiten. gliede dieſes hohen Hauſes vor dem Scheiden ein aufrich⸗ 
nichts vorzuwerfen; Preußen und Italien und die 180. Sitzung des galiziſchen Landtages amftiges Lebewohl zuzurufen! 
feiner Verbündeten, die gegen Oeſterreich hetzen, ſeien 28. April 1866. 
Schuld an Allem. Die „France“ bittet die „Epoque“ Nach einem ſolennen, in der r. k. Dom- und in 
um etwas mehr Deutlichkeit über „die Bundesgenoſ⸗ der gr. k. Stadtpfarrkirche abgehaltenen Dankgottes⸗ 


fall aufnahm, ſagt der Redner: 


zurück, ſo kann ich wohl mit allem Rechte ſagen, daß jene 
Zuverſicht, welche ich vor fünf Monaten an dieſer Stelle 


Sodann drückt der 
Landmarſchall Sr. Ercellenz dem Herrn Statthalter 
und dem Herrn Regierungscommiſſär, k. k. Hofrath 
Ritter von Poſſinger für die gedeihliche Unterſtützung 
der Arbeiten des Landtages den Dank aus. Als das 80 Mitgliedern beſtehen wird. Die nächſte Sitzung 
Haus dieſen Ausdruck des Dankes mit lautem Bei · des Repräſentantenhauſes findet Montag ſtatt; Ge⸗ 
fall „Die Dankbarkeit genſtand derſelben: Bericht des Grafen Andräſſy über 
iſt eine ſchoͤne und edle Tugend, ſie iſt Ihre Tugend. 
welche wir vor Bericht der 12er⸗Commiſſion. 
Allem Sr. Maj. dem Kaiſer ſchulden, rufen wir drei⸗ 


Blicke ich auf die eben vollendete Sitzungs- Periode 


Telegraphiſcher Landtagsbericht. 

Peſt, 3. Mai. Die (7er⸗Commiſſion hielt heute 
unter Vorſitz des Grafen Andräſſy eine Sitzung, in 
welcher beſchloſſen wurde, zur Beantwortung der Fra⸗ 
gen, welches ſind die gemeinſamen Angelegenheiten 
und wie find fie zu behandeln? eine aus 15 Mit⸗ 
gliedern beſtehende Subeommiſſion zu ernennen; in 
dieſelbe wurden gewählt: Graf Andräſſy, Graf Ap⸗ 
pony', Cſengery, Deäf, Eoͤtvös, Tieſt, Ghyezy, Go⸗ 
rové, Hollän, Lonyay, Nyäry, Graf Mike, Somſſich, 
Tißa, Jvänka. Das Eloborat dieſer Subeommiſſion 
wird, ehe man an die Detailberathung geht, dem 
Haufe vorgelegt werden. Die Subeommiffion hält 
Samstag ibre erſte Sitzung. Die 12er⸗Commiſſion 
hielt heute Vormittags ebenfalls eine Sitzung, welche 
Abends 5 Uhr fortgeſetzt wird. Es handelt ſich um 
die Einreihung der Mitglieder in die noch zu wäh⸗ 
lenden fünf Commiſſionen, deren jede aus ungefähr 


die Ueberreichung der Adreſſe, dann wahrſcheinlich 


. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 3. Mai. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät 
ya heute Vormittags Privataudienzen zu ertheilen 
geruht. : = 

Ihre Majeftäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
ſtatteten geſtern dem Prinzen Alexander von Heſſen 
und deſſen Gemalin im Hotel „zum römijchen Kaiſer“ 
einen Beſuch ab; der Prinz verläßt morgen Wien 
und begibt ſich nach Stuttgart (nicht nach Warſchau, 
wie gemeldet wurde). 8 

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzher⸗ 
ogin Sophie iſt am 3. d. in Karlsbad ange⸗ 
kommen. 

Dem tiroliſchen Landesausſchuſſe iſt aus Anlaß 
der an Se. kaiſerl. Hoheit den Herrn Erzherzog Carl 


reichs in Venezien gerichtet ſind, und findet die letz⸗ 


vinz aufzugeben, die es ſchwächt, anſtatt es zu ſtär⸗ über 
ken; aber man muß deſſen ungeachtet zugeſtehen, 


ſen, welche dieſe Mächte gegen Oeſterreich hetzen.“ dienſte eröffnete der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha 
Die „Epoque“ wird ſich hüten, gegen eine Verwar- die Sitzung um 12 Uhr Mittags. 
nung den Ruhm zu Arnten, „deutlicher“ gewerden Anweſend: 121 Abgeordnete. Von Seite der Re⸗ 
zu fein. Die franzöſiſche Regierung hat nämlich, gierung anweſend: Se. Excellenz der k. k. Statthal⸗ 
wie verlautet, Weiſung ertheilt, den Blättern einzusiter FM. Freiherr v. Paumgartten und der Re-Ernſte erfaßt und fi deren Löſung mit ſeltener unermü- gekommen: 
ſchärfen, für Frieden und Verſöhnung zu ſprechen, gierungs⸗Commiſſär k. k. Hofrath Ritter v. Po ſedeter Ausdauer hingegeben, hiedurch aber auch allein es An den Ausſchuß des tiroler Landtags! Geſtern erhielt 
u hüten Frankreich fo hinzuſtellen, finger. ermöglicht, daß alle Vorlagen der Regierung und viele ich ei tiroliſchen Landesausſchuſſe Ta Beſchluß des 
als ſei es dem Conflicte nicht fremd. Abg. H. Graf Wodzicki verlieſt das Protocollſandere für das Landes- Intereſſe hochwichtige Angelegen- Landtags mir zugefendete Dankadreſſe bezüglich der Errich- 
Der „Temps“ beleuchtet heute die Artikel des of- der letzten Sitzung, welches anſtandslos genehmigt heiten einer gründlichen, ſelbſt der eindringlichſten Erwä⸗ tung einer Verſorgungsanſtalt für unheilbare und gefährliche 
fieidjen „Pays,“ welche gegen die Rüſtungen Oeſter⸗ wird. en a . gung und Berathung unterzogen und dieſelben a ar . 8 
Folgt die Verleſung eines vom Grafen Go le. digung und zur Beſchlußfaſſung gebracht werden konnten. lake; 
teren durchaus natürlich; er bemerkt unter anderem: jewski und von 28 anderen Abgeordneten unter- Hiefür, ſowie für die 1 — gleich bewährte Haltung iſtſdie Waal ae 
Oeſterreich hätte gewiß beſſer gethan, eine Pro- zeichneten Proteſtes gegen den in der letzten Sitzung der hohen Verſammlung aber auch die Zufriedenheit und nicht aufgebracht werden konnte, fo gereicht es mir zur ber 
i Antrag des Landesausſchuſſes mit dem Zuſaß das Wohlwollen von höchſter Stelle bereits kundgegeben ſonderen Freude, das Fehlende mittelſt der von Er. Ma- 
daß antrage des Grafen Gokuchowski gefaßten Beſchluß worden. und jeder Einzelne von Ihnen meine Herren — jeftät dem Kaiſer allergnädigſt genehmigten 8 er 
das eine Politik iſt, die man leichter anrathen als in Betreff des Gebrauchs der polniſchen und rutheni⸗deſſen bin ich gewiß — wird in dieſer huldvollen Aner- dem Erträgniſſe einer Wohlthätigkeits-Lotterie er — u 
praktiſch durchführen kann, und ſobald Oeſterreich ſich ſchen Sprache im Landtage und Landesausſchuſſe. kennung Sr. Majeſtät unſeres Kaiſers und Herrn nichtſdie Errichtung einer fo wichtigen und gemeinnügt 5 Anſtalt 
nicht dazu eniſchließen könne, muß man billigerweiſen Abg. Dr. Zyblikiewiez kündigt die Einbrin⸗ nur den ſchönſten Lohn für ſeine eigene Mühe und ſeineſermöglicht zu ſehen. g 


bei Eröffnung des Landtages über deſſen zu gewärtigenden gudwig gerichteten Dankadreſſe wegen deſſe 

n erfolg» 
Erfolg ausgeſprochen hatte, fi) nach jeder Richtung hin deger anwendung für une von aha, 
bewährt und erfüllt habe! Denn Sie meine Herren haben zur Errichtung einer Verſorgungsanſtalt für unheil⸗ 
die Ihnen gewordene ehrenvolle Aufgabe mit dem vollſten bare und gefährliche Irre nachſtehendes Schreiben zu⸗ 


anerkennen, daß es eben dadurch genöthigt iſt, ſeine gung einer Gegenerklärung zu dieſem Proteſte an. aufopfernde Hingebung gefunden, ſondern auch den bele- 


Vorſichtsmaßregeln zu treffen. Judem es nach der 
Seite Italiens hin rüſtet, zeigt es und erduldet es 


zugleich die Uebelſtände ſeiner Lage. Aber die geſunde 
Vernunft ſagt, daß es Niemanden bedroht, beſonders 


von dieſer Seite, wo ſeine Offenſive unvermeidlich die 
Intervention Frankreichs nach ſich ziehen würde. 
Welche Streitkräfte Oeſterreich auch in Italien an⸗ 
ſammeln mag, Italien kann ruhig ſchlafen, wenn es nicht 
angreift. In dieſer Frage ſcheint uns die officiöſe Preſſe, 
wenn ſie darauf beſteht, in Wien die Gefahr zu ſuchen, 
auf ganz falſchem Wege zu ſein und ſich von dem 


‚ öffentlichen Gefühl zu trennen, welches ſich unverrück⸗ 


bar gegen Berlin wendet und Herrn v. Bismarck als 
— bezeichnet, der den europäiſchen Frieden 
tt. 


Die bairiſche Regierung wird ſicherem Ver⸗ 
nehmen nach die Feſtſtellung eines Termines 
für die Berufung eines Parlaments ablehnen. 
Baiern verlangt Kenntniß der dem Parlament zu 
machenden Vorlagen, da dasſelbe nicht als eonſtitui⸗ 
rende Verſammlung aufzufaſſen ſei. 

Die Anweſenheit des Herrn v. Roggenbach in 
Berlin veranlaßt zu dem Glauben, daß ein großer 
neuer Schachzug im Plane ſei, und ein Gerücht will 
wiſſen, daß Graf Bismarck, der, wenn er beim Bund 
auf Hinderniſſe ſtößt, das deutſche Parlament nach 
Berlin berufen wolle, mit Herrn v. Roggenbach we⸗ 
gen Bildung eines Reichsminiſteriums unterhandele, 

n deſſen Spitze dieſer in Süddeutſchland populäre 
Staatsmann treten ſolle, wodurch Graf Bismarck den 
Beweis liefern wolle, daß er mit der Parlaments: 
Berufung wirklich liberale Zwecke verfolge. Durch 
die von uns bereits mitgetheilte Erklärung des Herrn 


ngen jeder Halt genommen. Herr v. Roggen 


v. Ben, iſt allen dieſen Gerüchten und Muth⸗ 


ba übrigens bereits von Berlin abgereiſt. 


Die Vertreter der Schutzmächte bei der jetzt in 
Paris tagenden Donaufürſtenthümer⸗Confe⸗ 


renz haben in Folge Inftructionen ihrer Cabinete Abſaßz des 
efaßten Conferenz genommen, die Amendements der 


und auf Grund eines am 2. d. 


1750 Impuls zu erneuertem weiterem Wirken erkannt 
aben! 
Unter dieſen Verhältniſſen und nach ſolch erzielten 


Die Verſammlung geht zur Tagesordnung über 
und Abg. v. Boezkowski legt den Bericht des Lan⸗ 
desausſchuſſes über die Anträge der Abg. Dr. Kos 
ezyüski und Dr. Zyblikiewiez in Betreff der Reſultaten erübrigen mir nur wenige Schlußworte; und 
Aenderungen in der Zuſammenſetzung der Landesver⸗ dieſe ſind Worte des Dankes, welchen ich dem hohen Hauſe 
tretung vor. In Erledigung dieſer Anträge ſtellt derſund deſſen hochverehrtem Leiter dem Herrn Landmarſchall 
Landesausſchuß folgenden Antrag: Fürſt Sapieha im Namen der Regierung noch ausſprechen 

Der h. Landtag wolle beſchließen: muß für das offene Entgegenkommen und das bei jedem 

„Der Landtag fordert die k. k. Regierung auf, in Anlaſſe willfährig geübte Zuſammenwirken mit dem Ver⸗ 
der nächſten Landtags ſeſſion eine auf die Reform derjtreter der Regierung, Herrn Hofrath von Poſſinger. Es 
Zuſammenſetzung der Landesvertretung bezügliche Vor- hat ſich hiedurch — wie ich ſicher hoffe — zwiſchen der 
lage einbringen zu wollen, welche im Allgemeinen Regierung und der hohen Verſammlung ein Verhältniß 
den beſonderen Verhältniſſen und Bedürfniſſen des gegenſeitigen Vertrauens und jener Eintracht gebildet, welche 
Landes entsprechen, insbeſondere aber den Städten die eben vollendete Sitzungs. Periode noch lange und weit 
eine zahlrelchere Vertretung im Landtage zuerkennenſhinaus überdauern wird, und die zugleich zur ſicheren 
würde.“ Grundfeſte für den künftigen Weiterbau dienen ſoll, wenn 

Nach Eröffnung der Debatte über dieſen Antragſunſeres Kaiſers und Königs Wille die verehrten Vertreter 
ſtellt der Abg. Pawlikow das Amendement, nach denſdieſes Kronlandes zur erneuerten Thätigkeit, zu erneuertem 
Worten: „den Städten“ einzuſchalten: „und den Wirken an dieſe Stelle wieder berufen wird! 
Landgemeinden.“ Daß dies in Bälde und unter allen für dies Land 

Dr. Kapiszewski beantragt zum Antrage des ſowohl, als für die Geſammtmonarchie glücklichſten und 
Landesausſchuſſes folgenden Zuſaß: „und eine be“ geſegnetſten Verhältniſſen geſchehen möge, das wolle der 
ſtimmte Qualification der geiſtigen Bildung der Ab- Allmächtige fügen! 
geordneten, welche in Hinkunft in den Landtag ge⸗ 
ſetlich gewählt werden konnen, feſtſtellen würde.“ Herren Ihnen Allen mein herzlichſtes Lebewehl aus, mit 

L. Graf Wodzieki beruft ſich auf die Geſchäfts⸗ welchem ich ſofort den Zuruf verbinde: Auf frohes Wie ⸗ 
ordnung und beantragt, deß der Antrag des Landes- derſehen!“ 
ausſchuſſes in zwei Abſätzen zur Abſtimmung gelange, Nach dieſer durch öfteren Beifall unterbrochenen 
und erklärt ferner, er werde gegen den lezten Abſatzſund am Schluſſe mit anhaltenden Beifallsrufen der 
des Antrages des Landesausſchuſſes, angefangen vonſganzen Verſammlung aufgenommenen Anſprache er» 
den Worten: „insbeſondere aber u. ſ. w.“ ſtimmen. greift der Biſchof von Manaſtyrski das Wort 

Abg. Lawrowski ſtellt das Amendement, fürſund drückt in einer längeren Anſprache im Namen 
den Fall der Annahme des Antrags des Landesaus⸗ des ganzen Landtags dem Landmarſchall den aufrich⸗ 
ſchuſſes den Wunſch auszusprechen, damit im Intereſſeſtigſten Dank für jeine Mühe und Aufopferung bei 
des hierländigen Handels die Städte Stanislau und|der Leitung der Landtagsverhandlungen aus, wobei 
Dukla Repräſentanten im Landtage erhalten. er die ausgezeichneten und dauernden Verdienſte des 

Abg. v. Krzeezunowiez erklärt fi gegen die Landmarſchalls um das moraliſche und materielle 
Amendements und ſpricht für die Annahme des An- Wohl des Landes bervorhebt. Der ehrwürdige Red⸗ 


Mit dieſem tiefgefühlten Wunſche ſpreche ich daher meine f 


„Gern werde ich der Bitte des Landesausſchuſſes will ⸗ 
fahren, indem ich Sr. Majeſtät dem Kaiſer die vom Land⸗ 
tage ausgeſprochenen Gefühle des innigſten Dankes und der 
unwandelbaren Treue unterbreiten werde. 

„Schließlich meinen herzlichſten Dank für die vom Land⸗ 
tage mir und meiner Familie dargebrachten freundlichen 
Wünſche. 

Wien, am 23 April 1866. 

; Erzherzog Carl m. p.“ 

Die Tiroler Behörden find nach der „Debatte“ 
in Folge ihrer Anfrage, ob ſie die in Beſorgniß er⸗ 
regender Zahl aus Piemont eintreffenden Reeruti 
rungsflüchtlinge nach Italien zurückſchicken oder in 
Oeſterreich interniren ſollen, von den betreffenden 
Centralſtellen angewieſen worden, die erwähnten 
Flüchtlinge nach Fremd⸗Italien zurückzuſen den. 

Staatsrath v. Wydenbrugk hat fi von Wien 
nach München begeben. 

Wie eine Localeorreſpondenz meldet, will die afa- 
demiſche Verbindung „Hilaria“ unter der hieſigen 
Studentenſchaft Unſerſchriften ſammeln und eine Pe⸗ 
tition an Se. Majeftät den Kaiſer richten, um die 
Bewilligung der Errichtung einer akademiſchen Legion 
ür den Kriegsfall zu erlangen. 

In Prag wird, wie gerüchtweiſe verlautet, eine 
Monftre « Petition an Se. Majeſtät den Kaiſer um 
Organiſirung einer allgemeinen Landesvertheidigung 
vorbereitet. 5 

Ueber den Selbſtmord des Abgeordneten Ant. Wurmb 
werden nun allmälig die näheren Umſtände bekannt und 
ſichergeſtellt, daß derſelbe den Selbſtmord ſchon länger im 
Sinne hatte. Die Wahl des „Wie?“ beſchäftigte ihn ſo 
gewaltig, daß er in große Selbſtvergeſſenheit gerieth. In 
den letzten Tagen hatte er an mehreren Orten von einer 
„langen Reiſe“, vom „nie mehr ſehen“ ac. geſprochen. 
Am Vortage mußte er zum feſten Entſchluß gekommen 
ſein, weil er an der Stelle zweimal geſehen wurde. Am 
27. v. vollführte er die That auf eine wohl überlegte 
Weiſe. Zwiſchen dem zweiten und dritten Wächterhauſe 


trags des Landesaus ſchuſſes. ner wendet fi ſodann an den anweſenden k. k. Ne 

Nach einer Anſprache des Referenten v. Boez ' gierungscommifjär, Herrn Hofrath Ritter v. Poſ. 
towski wird zur Abſtimmung geſchritten. Der erſteſſinger und drückt ihm für die eifrige, einſichtsvolle 
Antrages des Landesausſchuſſes wird an⸗ und wirkſame Unterſtützung der Landtagsarbeiten in 
Abg. Pawlikoff undſruͤhrenden Worten den Dank und die Anerkennung 


Beſchluſſes eine Declaration an je ihre Conſuln in Kawrowski werden abgelehnt, worauf auch der zweite des ganzen Landtages aus. 


Bukareſt und Jaſſy erlaſſen. In dieſer wird der Abſatz des Antrags des Landesausſchuſſes bei nament⸗ 


Die Worte des ehrwürdigen Redners, welche die 


Bevölkerung natürlich auf deren Riſiko das weitere licher Abſtimmung mit der Majerität ven 60 gegen Dankbarkeit des Landtages ſowohl für den Landmar⸗ 


Vorgehen überlaſſen, jedoch darauf hingewieſen, daB 55 Stimmen abgelehnt wird. 


die Verträge ſtrengſtens eingehalten werden müſſen. 


erner wird auch das von Dr. Kapiszewski ge- gaben, 


Die Divans beider Fürſtenthümer können ei⸗ſtellte Amendement abgelehnt, und hierauf der Antragſund mit lebhaftem Beifalle aufgenommen. 


nen Fürſten wählen, doch muß dieſer ein Ein⸗ des Landesausſchuſſes nach Streichung des letzten Ab⸗ 
N Fällt die Wahl beider Länderſſatzes in dritter Leſung zum Beſchluſſe — 5 


heimiſcher ſein. die We 
auf eine und dieſelbe Perſönlichkeit, 
Garanten eine ſolche 


ſo werden die 
facti 
ſpricht ſich jedoch eines der 


Wahl ihres Fürſten in der Majorität für eine an⸗ 


dere Perſon aus, fo haben hinfür zwei Fürſten, einer zeugung nach Hauſe 


ſche Union anerkennen zum die dritte Landtagsſeſſion zu ſchließen. In der 
beiden Länder bei der Anſprache jagt der Landmarſchall, daß jeder Abgeordnete Sawezyüski das 


- das Wort und dankt 
Hierauf ergreift der Landmarſchall das Wort, volle und allgemeine Anerkennung. 
Vor dem 


nach fünfmonatlicher ſchwerer Arbeit mit der Ueber- welches anſtandslos angenommen wird. 
zurückkehrt, ſich um das Land. Schluß der Sitzung um 2 Uhr Nachm. 


von Neumarkt gegen Grieskirchen iſt eine Bahnüberſetzung. 
Zu beiden Seiten der Bahn laufen paralell Erderhebun- 
gen (Schneedämme) und zwiſchen dieſen und dem Schie⸗ 
nenwege Waſſergräben. Man überſieht die Strecke von 
den Wächterhäuſern genau; die Mondnacht war, nach der 
Ausſage des vorgeladenen Maſchinenführers, eine unge ⸗ 
wöhnlich helle, die Wächter waren am Poſten und dennoch 
ward Wurmb von Wächtern — Maſchinenführer — Hei ⸗ 


ſchall, als auch für den Vertreter der Regierung kund⸗ zern und den zwei Conducteuren nicht geſehen. Er hatte 
wurden vom Hauſe mit allgemeinen Zurufen ſich, nach der genaueſten Beurtheilung des Platzes und der 


Lage, in der man ihn als Leiche fand, verſteckt und iſt aus 


Schließlich ergreift noch der Landmarſchallſſeinem Verſteck beim Nahen des Zuges hervorgeeſprungen. 
ſichtlich bewegt für die ſo ehren- Dieſer Punct des Verſtecks war die Stelle, 8 1555 


ter der Ueberſetzung der Erddamm und der Waſſergraben 


Sigungsiäluß verlieſt der Seeretär Abg. beginnt und da eine Vertieſung bildet. In dieſer niedern 
Protocol dieſer letzten Sitzung, Stelle muß er „ſprungfertig“ gehockt haben und muß auch 


den Sprung unmittelbar beim Eintreffen der Maſchine 
gemacht haben. " Mi 


De „se 


ö 


* 


Länge Schienen mit Steinen bedeckt worden, 


ä April dort eingetroffen iſt und daß die Feindſeligkei⸗ 


ſchreiten. Sollte ſich dies beftätigen, jo wäre es eine 


Auf der Fregatte „Novara“ im Dock zu Pola ift,Imehr in der Lage, dieſer Verpflichtung nachzukommen. ſchencomite ſeine Bereitſchaft erklären ließ, ſechs Larchenbaumpfe⸗ reich angreift, hat die Regierung der italieniſchen 
wie aus Trieſt, 3. d. gemeldet wird, ein Brand Dies wäre allerdings für den Pariſer Platz ein furcht⸗ — gel et 11 * r 3 —— Regierung wiederholt erklärt, wird die —.—— 
. „„ > 125 t 88 : —— . — Dan 0 hatte heute eine rigen Unternehmens sole. ER en gung iin erh Tee ganz und gar zufallen. Gegenwär⸗ 

i . d. ündige Conferen, er. * Am 28. v. . gegen i in dem ti r 8 
1 e ge Au Strecke von 200 Klaftern eng : talien. gg n Sante ger Aue anna Ben aut wc ? Hie auf die ſchwebendenden politiſchen Fragen 
1 a e ei dem einen rigen Beſtan 541 3 

; en Aus e 5 =. — 15 . loben das auf einer Flache von beiläufig 3. Jh ver Pas he schnell bezüglichen e melde rg Rouher 
„ Bein) Balle dr de Ballen thans Mika Geile a) muc Bee Beeren Ihe Aue 7 7 

u machen. ie ater in 5 ’ er di reſaber das energiſche es in der Nähe des Brandes en, lau rlich: 
dernupef man, daß arbeitslose Italiener das Ver⸗ Befriedigung ausgedrückt. Heutigen Nachrichten aus im Commiſſione-Dienſte 2 5 geweſenen Bezirksamtsadjuncten Die Regierung könnte heute eine Erörterung über die 
brechen verübt haben. land Neapel ell — ker dortige Börſe die Verordnung ade hat dem weiteren Umfichgreifen des Feuers Einhalt ger Angelegenheiten Deut ſchlands nicht annehmen, ohne ſich 
Deutſchland. wegen der Bankbillets mit einer Hauſſe begrüßt. — ſchweren und zahlreichen Unzukoͤmmlichkeit 8 : 

Wie ernft man in Sachſen die Situation auf⸗ Alenthalben finden patriotiſche Kundgebungen stalt. 2 5 le angeſichts 155 Gagel der Meilen Meng 
faßt, geht aus einer Mittheilung an die „Köln. 3.“ Einer Kundmachung zufolge werden die Perſonen⸗ Handels⸗ und Börſen ⸗Nachrichten. müſſe ſie den Charakter der von ihr befolgten Politik zu 
hervor, laut welcher die Schätze der königlichen Fa. Züge auf der Bahn von Mailand Peschiera blos bis“ Breslau, 4. Mai. Amtliche Preisnotitungen füt einen erkennen geben. Rouher conftatirt die Bemühungen Frank⸗ 


milie außer Landes, in London „ in Sicherheit ge⸗ nach Deſenzano verkehren. vreußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ reichs für die Erhaltung des Friedens, welche nur durch 
bracht und drei Millionen Silber in der Weiſe längs Nuß land. bergroſchen ri 15 5 er nn 2 Weizen 53 —26, den feſten Willen begränzt waren, Frankreich keine Ver⸗ 
der Eiſenbahn poſtirt ſein ſollen, daß fie jeden Au. Graf Baranoff iſt von Sr. Majeftät dem Kai⸗ ae d e (per 180 —ů— — pflichtung eingehen zu laſſen und deſſen Freiheit der Action 
genblick nach Baiern befördert werden können. Anſſer Alexander zum Gouverneur der Oſtſee⸗Provinzen Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —. — Sommerrübſen aufrecht zu erhalten. In den Fragen, welche nach allem 
dieſe Nachricht von der Bergung der Familienſchätze ernannt. (per 150 Pfund Brutto) — — — die Ehre, Würde und Intereſſen Frankreichs nicht berühren, 


knüpft die „Köln. Ztg.“ eine für die Bundesglieder, ueber das Vorleben Karakosow's machen die Mos- . Wien, 4. Mai, each ge 2 Uhr. Metalligues 52.60. — war es die Pflicht der Regierung, die Richtſchnur einer 
die 10 vor des Grafen Bismarck Triumphbogen nicht kauer „Wiedomosti“ folgende Mittheilungen: In den Ar- „F l — lopalen Neutralität zu befolgen . on 

allſogleich in den Staub werfen, recht beherzigens⸗ chiven der dortigen Univerſität befinden ſich wirklich die Ducat 5.91. 5 8 Die Regierung hat beſchloſſen, ihre Freiheit der Aetion 
werthe Bemerkung. Sie jagt: „Wenn ein kleiner Papiere dieſes Verbrechers. Aus denſelben geht hervor, Frankfurt, 3. Mai. dpere. Met. 44. — aulehen von nur dazu zu benützen, um die Macht, Sicherheit und Frei⸗ 
Staat mit Preußen Krieg anfängt „ jo wird er na- daß er im Jahre 1861 an der Kaſan'er Univerſität als]Jahre 1859 n 4 un 631. — 1884er heit Frankreichs gegen jeden Eingriff zu ſchützen. Beſon 
türlich eingenommen, folglich eingezogen, und was Rechtshörer eingeſchrieben war, aber ſchon im October des ese ae kel Sole. Legler Sülber,mulaben fehlt berſdere Pflichten lagen uns bezüglich Italiens ob. Italien 
zunächſt eingezogen werden muß, find die Güter und ſelben Jahres wegen einer Zuſammenrottung gegen den American. 713. — Staatsbahn fehlt, kann ſich berufen glauben, in dem Confliete zwiſchen Preu- 
Schäge der regierenden fürſtlichen Familie. Sie bie. Curator des Unterrichts - Diftrictes relegirt wurde. Im Paris, 3. Mai, Gourie von 1 uhr Mittags: Zperceulige zen und Oeſterreich thätig einzugreifen. Jede Nation ift 
ten ſich als das nächſte Mittel an, ohne die Unter Herbft 1863 fand er neuerdings bei der Kaſan er Univer- u Den 5 8 ee a 340. — Staats- Richterin ihrer Intereſſen; wir beanſpruchen keinerlei Vor⸗ 
thanen allzu ſtark zu belaften, die Kriegskoſten herbei⸗ ſitat Aufnahme und trat erft im Auguſt 1864 aus dem 9 ö u chert. Anl. 281. — mundſchaft über Italien zu üben, welches fret in feinen 


zuſchaffen. Da ſie der Regierungsſorgen künftig ent⸗ Couſols 865. 


nn i Verbande derſelben, aber auf eigenes Verlangen und ob.“ Paris, 3. Mai. Sqhlußcourſe: Zoerceutige Reute 65.02. — Entſchließungen iſt, weil es allein für dleſelben verant- 
boben ſein werden, jo können die fürſtlichen Familien gleich er die Gebühren ſchon im Voraus entrichtet hatte. 44pere. Meute 94.—., —. Staatsbahn 310. — Credit⸗Mobilier wortlich iſt. Aber das Intereſſe, welches wir demſelben 
ja auch ohne Unbequemlichkeit in den Stand von Im October desſelben Jahres (1864) kam er nach Mos⸗ eee, 5 Loſe fehlt. — Oeſterr. widmen, verpflichtete uns, uns kategoriſch zu erklären. Ita⸗ 
Privatleuten zurücktreten.“ Derartige preußiſche Fi- kau und konnte die Aufnahme in die Univerſität erſt über Anleibe 285.—, 282. = sont, Rente 43.15. . lien weiß, daß ebenfo, wie wir entſchieden jeden Angriff 
100 ittelſtaatli 535 ; h Paris, 3. Mai. (Neueſter Vankausweis). Vermehrt: Der \ ' Wir . 1 
nanzſpeculationen werden an den mittelſtaatlichen Höfen wiederholtes Anſuchen erlangen, nachdem der Kaſam er Barfonde um 94, das Portefeuille um 313, die Billets um 113, Oeſterreichs auf daſſelbe mißbilligen würden, wir formell 
ihren Eindruck nicht verfehlen und ich ven pie. Univerſitäts Curator erklärt hatte, daß dem Uebertritte du um 363 Mill.; vermindert: der Treſor um auch beſchloſſen haben, das Riſico und die Gefahren jeder 
Gefühl nur noch vermehren, daß man ſich von preu⸗ nichts im Wege ftehe. Auffallend iſt der Umſtand, daß die 143, Mill. France. £ . . gegen Oeſterreich gerichteten Aggreſſion desſelben ihm ganz 
Be Seite eben auf Alles gefaßt machen müſſe. beiden Aufnahms⸗Geſuche nicht von derſelben Hand find, . gel, anf dee Rei je eur allein zu überlafjen. 
Bei der Ueberreichung der preußiſchen Note in Eine größere Anzahl einvernommener Moskauer Studen- Lamarmora's, welche jagt, daß Italien Nefterreich nicht augrei⸗ Die Erklärung der Regierung lautet daher auf 


Dresden ſoll Here v. Beuſt den preußiſchen Geſand⸗ ten hat verſichert, daß ihnen Karakosow gänzlich unbekannt fen Bere, 1 . ee RER eine friedliche Politik, loyale Neutralität und volle 
N A a h Mai. „ 801. ‚if „reiz 
ten Herrn v. Schulenburg gefragt haben, welcher Artſſei, und daß er die Vorleſungen niemals beſucht haben A N a3 iehn g Zürtife Console E 5 Freiheit der Handlung. 


denn die angedrohten Maßregeln ſein ſollen, ob ſieſtann, auch zeigt es ſich, daß er keine Prüfung gemacht hat. (her 11. — Wien fehlt : Ein Pariſer Telegramm der „N. Fr. Pr.“ vom 
ſich nach Außen zeigen oder nur auf das Innere be- In der zweiten Hälfte des Jahres 1865 begab ſich Ka. London, 3. Mai. Die Bank hat den Discont von 8 auf 3. d. meldet: Die von Rouher in der heutigen Kam⸗ 
ſchräuken ſollen. Dieſe Frage, in etwas maliciöſemfrakosow mit Urlaub in das Saratower Gouvernement, 7 Percent erhöht. Gonſels 80! bie 865, merſitzung nicht vorgeleſenen Depeſchen ſollen dem⸗ 
Tone vorgebracht, habe den preußiſchen Geſandtenſkehrte jedoch nicht zurück und wurde wegen Nichtentrich London, 3. 15 11 008 ff. S Wotennsulauf 22.872.770 nächſt veröffentlicht werden. Der Congreßgedanke iſt 
einigermaßen decontenancirt. Er erklärte ſich außerſtung der Gebühren relegirt. Seit 15. Auguſt 1865 war 3 4 Gar 246.636 Bi. S5 2 noch nicht aufgegeben. Gladſtone ift hier angekommen. 
Stande, hierüber Aufſchluß zu ertheilen, glaubte jedoch, er ohne jede Legitimation, da feine Papiere bei der Uni- Pfd. St. (Abnahme 1,004.955 Pfd. Si.) 5 5 Paris, 3. Mai, Nachts. [Sitzung der geſetzgeben · 
daß es ſich nur um Maßregeln im Innern des Lan⸗ N zurückgeblieben waren und ſich daſelbſt noch jetzt 3 3. Mai. Die Bank hat den Discont auf 7 Pro» den e al Aa der Debatte.] Thiers 

ii f eent erhöht. N i 0 
CTC Amerika, ee ad, Al Dos vu, 0. ap. Met lang, deb Branfrei) ein ener ches Veto mad 
bat jept die Mifjion, allerlei Beunruhigendes aus Der Kaiſer von Merico hat, um die überbür⸗ſiehen 515.— Wien 95. — Entschieden beſſer. Berlin und Florenz ſende. Jules Favre erklärt der 
Deſterreich telegraphiſch zu verbreiten. So bringen dieſdeten Staatsfinanzen zu erleichtern, freiwillig anf zwei Hamburg, 3. Mal. Nar.⸗Anl. —. — Gredit⸗Act. 51. — Rede Thiers' vollſtändig beizuſtimmen mit Ausnahme 
Berliner Blätter heute Depeſchen: 1. Aus Troppau, Drittheile ſeiner Civilliſte, welche 1,500,000 “Piajter| 18608: Loſe 6 — Wien fehlt. eines Vorbehaltes besüglic Italiens. Staatsminiſter 


daß die Realſchule geſchloſſen iſt und das Gymnaſium betrug, verzichtet. In ahnlicher Weile hat die Kaiſerin en © ga B80 f. fl. . Ga Rouher verlangt im Namen der Regierung, daß dieſe 


geſchloſſen wird, weil in beiden Anſtalten Truppen Charlotte auf die Hälfte ihrer Dotation verzichtet. Dholl. 94. — Mivdl. Dill. 8.— Dengal 71. — Domra Debatte über die Angelegenheiten Deutſchlands nicht 
einquartirt werden (II). 2. Aus Schleſien, daß die Dieſe Maßregel muß um fo höher angeſchlagen wer. —. — Georgia —. — Aegypten —. — Pernam —. fortgeſetzt werde. Er kündigt an, daß einer telegra⸗ 
angeſehenen Leute in Oeſterreich felbft die Rüſtungenſden, als die Civilliſte des jetzigen Kaiſers jener gleich Lemberg, 2. Mai. Hollander, Ducaten 5.30 Geld, 539 phiſchen Meldung zufolge Italien ſich verpflichte 
gegen Stalien nur als gegen Preußen gemeint betrach- kommt, welche Iturbide vor 45 Jahren bezogen under h . Kalferlihe Dukaten 533 Geld, 5, W. — Ruf Oeſterreich nicht anzugreifen. Ollivier ver⸗ 


2 g ſcher h ial 9.15 G., 9 35 W. — Muff. Silber⸗Mu, 
ten]! 3. Aus Verona, daß Erzherzog Albrecht am 25. das Geld ſeit jener Epoche bedeutend im Werthe ge» In End 1.72 C., 1.78 W. aan Ohuiiiger Sites ute ein zichtet auf das Wort. Der Gefammtentwurf des Ge. 


8 Best Be ar on Be 2 az 15 1.33 G., 1 W. = U ed PL über das Militärcontingent wird mit 248 gegen 
am 6. Mai (wahrſcheinlich Punct 12 Uhr) beginnen O0. iaſter, jene der Kaiſerin auf 100,000 Pia. „ 1.2 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Cour 16 Stimmen angenommen. 
werden! — Noch heute hat bekanntlich der Erzherzogſſter herabgemindert. Dieſe beiden Summen tepräfen« l an El Meer Die „Patrie“ jagt: Die Rüſtungen Sachſens ſeien 
Wien nicht verlaſſen und der Unterricht in Troppau tiren einen Betrag von ungefähr 400,000 Gulden. Coup. 58 08 G., 59.— W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 56 67 viel beträchtlicher, als man glaube. N 
iſt noch nicht einen Tag unterbrochen! 45 — ͤ[—ͤ — 5 — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 130.50 li ie Dre Bin Sir 16 fe 2 
Der „Br. Ztg.“ wird aus Berlin gemeldet: In 3 a n 33. g renz, welche behauptet, Preußen habe bereits ſeit 2 
ya legten Cabinets » Gonjeil wurde beſchloſſen, die Local „Und Provinzial J N achrichten. für e ee 4 * a ige — * Monaten einen Vertrag mit Italien abgeſchloſſen, 
Ausdehnung der Rüſtungen und den Abbruch de „_ rakan, den 5. Mai. Silber fur f. v. 100 fl. d. 130 verl. 127 gez. — Boln. Pfand welchem zufolge es 200 Millionen zur Verfügung 
D se der Krat 21 ie Hi 
Verhandlungen mit Oeſterreich auszuſetzen, bis dere! . Nene e vba, briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 834 verlangt, 813 bez. — Italiens ſtellt, wovon die Hälfte bereits flüſſig ger 
Neuner⸗Ausſchuß den preußiſchen Antrag auf Bil⸗ ſen einzelne Piecen mit Beifall, oft mit ſtürmiſchem Applaus ene —.— — — N macht wurde. Preußen ſteht derart hinter Italien, 
dung eines deutſchen Parlaments verworfen haben aufgenommen wurden. Ihre Soireen find nie „Stunden der 435 beg. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. daß letzteres die genaueſten Berichte über die Bewe⸗ 
werde. Dieſe Verwerfung iſt durch die telegraphiſch 140 4 J aber hatten ſie außer der Pflege n been 179 verl, 175 bez. — Preuß. Gonr. für 150 fl. öſt. W. Thaler gungen der öͤſterreichiſchen Truppen von Preußen 
un , p,, ß , | 
rmin nicht eher beſchloſſen werden kann, bevor nichtſund den bekannten Gelegenheit zu geben, in zahlreicher Geſell⸗ A riet ee, To seh Paris, 4. Mai. (, N. fr. Pr.“) Man ſpricht 


der Inhalt des preußiſchen Reformplanes vorliegt, ſchaft von Neuem anerkaunt zu werden, fo wäre ſchon dieſes eine ; 9 1 0 ‚Ban. ; neuerdings wieder von einem Congreſſe zur Schlich⸗ 
bereits außer Zweifel geſtellt. Auch meldet die „Kreuz“ genag, der Liedertafel, deten Aufgabe die Sara eine immer Nur. Cen fin l. W. 6 80 erl. 5 80 Ana en tung der ſchwebenden Differenzen; England ſoll dem 


; ; ; ich ge- größere Sympathie zu erwerben. Das Sopran» Duett, das ihnen G 6 in C.⸗Mze. fl. 64.50 verl., 62.50 bez. — Plane bei : 5 
dig.“, daß die meiſten deutſchen Regierungen ſich ge⸗ an dem dern gehörten Yarpten zu gelungenen: Zergeit. verels|GrunpentiafungerDbligationen in Mer, Währung f. 57.2 ber 125 09 Ehn 1 5 e 7 


en eine vorherige Fixirung des Termins für Beru⸗ nigte, die beiden Glaviervorträge, in denen an 2 Clavieren erfl 16 5 

ung eines deutſchen Parlaments ausgeſprochen haben. vier, daun zwei Schalen bez Cbermeiers Hrn. Blaſchke — „„ und Florenz, 3. Mai. Die Nachricht, die Flotte hätte 
Die „Kreuzzeitung“ vom 3. d. meldet: Heute 3 . wie e e ee — — Genua verlaſſen, iſt falſch. Admiral Perſano wird 

Nachmiltag 3 Uhr fand im Ministerium des 2 Alard's Troyatore s Baslotiourn Ju Geher krachte, bildete mit Meuefte Nachrichten. das 1 über 98 Flotte, welche für alle Er⸗ 

eine Conſeilſitzung ſtatt im Beiſein des Königs undſden drei Männerchören ein gefälliges Euſemble, das von Anfang Peſt, 4. Mai. „Magyar Vilag“ ſagt, die Treue, eigne gerüftet iſt, übernehmen. 


des Kronprinzen. Geſtern fand kein Conſeil ſtatt.ſeie zu Eure mit ungeſchwächter Aufmerkſamkeit goutirt wurde. die Nitterlid keit und der Selbſterhaltungstrieb er- ukareſt, 3. Mai. Die in den Städten gewähl⸗ 


Die Mobilmachungsnachrichten ſind jeden⸗ . a Aesompagnateus und Dirigent den ganzen mahnen die ungariſche Nation, daß fie, ohne auf ihre ten Deputirten gehören theils der Bojaren⸗, theils der 


falls verfrüht. Die bevorſtehende Erweiterung : Die durch den g l. b. geſtörte Gröfinung dee berechtigten Forderungen zu verzichten, ja dieſe vorbe- radialen Partei an. Nur in Vukureſt ſelbſt hat die 
der preußiſchen Rüſtungen halten wir auch heute für Seiden garten in für beute Rn add aer baden bis das Wert * bangen g in Erfüllung letztere Partei den Sieg allein davongetragen. Vor⸗ 
wahtſcheinlich. tert der Muſikcapelle des k. k. Hußarenregimente „Großfürſt Nikos gehen kann, zum Schutze der Nation berbeieile. Die ausſichtlich wird das liberale Bojarenthum in der le⸗ 

In Preußen find jetzt zwölf auswärtige Zeitungenſlaus“ unter Direcrten des Capellmeiſters Herrn Ghlum ange durch die pragmaliſche Sanetion gebotene gemein⸗ gislativen Verſammlung die Majorität für ſich haben. 


1. Im Frühböck ielt wie gewöhnti ; rn i i 
ne aa tech Füchen Ehunabenbeonceien Helle der Gapelmefir der k.k. Juen ſchaftlcce Vertbeidigung allein ift es, durch weiche Trieſt, 4 Mai. Nadrihten aus Bombay zu. 
„Refſo * ri" 9 


Regimente „Gräbergog Jeſeph“ mit jeiner Capelle, u. a. ein gro, wir unſere Pflicht gegen Sr. Majeſtät und das Va- folge verweigert die oſtindiſche Regierung die Inter⸗ 
ſhriſt des deutschen National- Vereins“ (Coburg), „Reueſßees Potvourri aus der „ſchönen Helena. Schleites Metter laßt kalen i A Augenblick ne Se gegenwärtige venkſen in den afghaniihen Angelegenheiten. 
Frankfurter Zeitung!, „Neue Freie Preſſe“ (Wien), die Goncerte im Schützengarten, wie Herr Remaun aukündigt, Ueberlandspoſt (in Trieſt eingetroffen am 1. d.). 


. 1 ˖ „abtragen konnen. 5 \ d.) 
1 ae de) „eee. . — ep bah Elfen dee Teri) e erlin, 4. Mai. (Das Correſpondenzbureau er- Bombay, 13. April. Die vom Könige Theodor frei- 
ung”, iener (alte) „Preſſe“, „ 4 „ 


) Die Malandachten des Marienmonats finden in den hiefigen klärt, daß ihm dieſe Depeſche nachträglich und ver elafjenen abyſſiniſchen Gefangenen treffen näch⸗ 
„Hermann“ (London) und „Kolotol* (Glocke, erſcheint in nn A er en der Einwohner mit r ſpätet en 185 are: Anzeiger fene in Aden ein. ae Radſchah en AR, E 
London). Die beiden letzteren Blätter find ſchon früher, Fe 9 n der Marienkirche beginnen fie Abends um ſchreibt: Uebereinſtimmende Nachrichten laſſen nicht in China hat eine ſtarke Armee geſammelt, ia Dee 
pe igen Miniſterium ver⸗ } Peterskirche um 7 Uhr. Geſtern als am St. Flo, h 9 F an %% anzugreifen und fi des Thrones von Zoſta zu be 
die übrigen zehn erſt unter dem jetzigen Miniſterium rianstage nahm in der St. Florian skirche auf dem Kleparz mehr bezweifeln, daß die bisher ſucceſſiv eingeleitete mächtigen; Sidar Anzin Khan fol fi in den Beſitz 
boten worden. der alljährliche Ablaß feinen Anfang, aus weichem Anlaß der be, Mobilmachung der öſterreichiſchen Armee binnen Kur⸗ Cabuls geſeßt haben; vom Emir if ſeit derſelbe 


Frankreich. e e 1 Rah dit. In ea zem vollendet ift. Sollte die vom Generaleommando Candahar verlaffen, keine Nachricht eingetroffen. Die 


5 : - bend f 0 äglich a ; 
Paris, 2. Mai. Wie verlautet, wird der Staats- tienfirche gehen die nöthigen Vorbereit Beginn der el, des 6. Armeecorps gemeldete Nachricht, daß täglich Ruſſen ſollen von den Truppen des Koͤnigs von Bat: 
Miniſter morgen bei Gelegenheit des Contingentge⸗ gentlichen rbeiten um 4 — de Ondaliare Ihren ruft große Truppentransporte in Prag 2 ſich u Bl geſchlagen worden fein. 9 
ſezes nicht nur die Forderung von 100.000 Mannigen zu fo daß ee Fortſchritt diefer der lange Termin ſtätigen, jo würde folgen, daß der Truppentra 25 Levantepoſt. Athen, 28. April. In den Gränz⸗ 
für die Armee aufrecht erhalten, ſondern auch den bar! beraten vaten wichen Dürfen Das nad) den Alan ber fee ae pelbutad "hat. F Provinzen kommen wieder Räubereien vor; ſonſt herrscht 
Antrag ſtellen, die Regierung zu ermächtigen, bei Be- H. 5. Dr. Th. Zebrawski und F. Kjiezarsfi aufgefellte 9 5 (Nachts). Das „Dresdner ſaſt überall Ruhe. . 


5 Fu ß h 5 den, 3. Mai 0 b g 
darf zur Aushebung von weiteren 40.000 Mann ir ee unte beg des legt erben Sournal? dementirt die Nachricht, Sachen habe Oe. Conſtantinopel. 28. April. Mahomet AisPajce 


Herren bereiten auch den Koſtenanſchlag und die Bebingungen deöliterreich zu Rüſtungen aufgefordert und angeſpornt. wurde zum Großadmiral ernannt. 
Coucurſes für die Tiſchlerarbeiten vor. Hr Val. RiewuskiDie Nüftungsfrage ſei zwiſchen Dresden und Wien . Corfu. Hier liegt eine engliſche Corvette und ein 


hat Sante . 0. e Be ubiſch fert nicht erörtert worden. türkiſches Kanonenboot. Eine italieniſche Panzerfre⸗ 


Thatſache von unberechenbarer Tragweite. Sicher iſt 


es, 05 — — zu er Politik 97 

net Intereſſe mit der italieniſchen accentuirte, fiewicez die geome⸗ aris, 3. Mai. Im 5 atte iſt von hi 

dei. günftiger au Die Aufnahme murde, die . Aus muefhreneer Beinen wie Dart der dan eee eee Bern 

ier fand. — Es ſcheint beſchloſſene Sache zu fell zugleich zur Bewahrung der möthigen Mienfilien II car m öffnet, Aus dieſem Anlaß erklärt Staats Mi ee een >= 

fir den Kriegsfall die Ausſtellung des Jahres 1867 im Anbau bei dem Presbyterium abi mb Gommiffion Rouher inmitten lebhafter Beifallsb i ne 
ieben. — Das Syndicat der Wechſel⸗Agenten, eingerichtet worden. Die Kirchenau . en le hafter Beifa ezeugungen, daß 3 vom 4. auf den 5. Mai. 

zu verſchie yndica alten häufige Sitzungen. Da viel an der Wahl guten Male, in den gegenwärtigen Verhält Ki | 

Beides bie Verpflichtung hat, im Nothfalle alle Dife ha 55 liegt L erlterer Spenden an tauglichen Eichen d gegenwärtigen Verha niſſen ſich die Politik Angekommen find die Herrn Gutsbeſitzer: Graf Worcel aue 

ferenzen aus Geſchäften zu bezahlen, die von Wechfel und Särgenfigten ebepſe gern angenommen ale Oeſdbeurage und er Regierung in folgenden drei Puncten zuſammen⸗ |Delhunien, Graf Wladyslan Morzidi aus Polen, Hoh. Bisliief 

A 3 die Erlaubniß à dec nom⸗ ant ſelchen hat Hr, Miwicki aus Karlilevfa bereits den Anfang faſſen läßt: Friedliche Politik, loyale Neutralität und deu dur a. ; 2 

genten gegen die tlaubniß à decouvert unternom mi Bermittlung H. Joh. Strözeckt ir. vollſtändi er ; 3 Abgereiſt find die Herrn Guishefiger; Wiadyel. Iebraejowics 

men wurden, iſt, wie man fürchtet, angeblich michtgemadt, der durch Bermitlung d. Sah. Strecke dem Kin vo ſtändige Freiheit der Action. Wenn Italien Oeſter⸗ nach Rzesow, Anton Dobszyheti nach Pastyn. 


x 


9 Es werden noch 12 Seuchenorte im Ausweiſe geführt, 2637 3204 3231 3630 3665 3842 3910 4168 41910 N. 1020. ie li : 
Amtsblatt. und zwar: 6 im Stanielaner, 3 im Turnopoler, je 1 im 4412 4450 4578 4003 4688 4746 4787 4877 5212| 0. x 1 8 (57.5 
3. 813 452. 3 Czortkower, Brzezaner und Stryjer Kreiſe. 5364 5399 5911 5975 6060 6093 6180 6254 6258 echne bee 15 den ere 2 

3 Ankündigung. (452. 3) Dieſe amtliche Mittheilung wird zur allgemeinen Kennt-“ 6274 6462 6479 6518 6643 6679 6794 6808 8s 2ſprreei ien int Poerzn e ol ÜRRAR Lea 

Zur Sicherſtellung der Conſervations-Erforderniſſe für niß gebracht. 6922 7002 7066 7169 7195 7234 7267 7332 7345 115 75 1869 fe 105 EN 17 15 aan, ezerwea 1866 
die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Tarnower Straßen. Von der k. k. Statthalterei - Commiſſion. 7490 7529 7664 7956 8029 8148: 8288 6453 351500 ne d. Jaslanach, Bugsiu 1 Patsch dbedgte sie 
baubezirke in den Wegmeiſterſchaften Dunajec und Tarnon Ktakau, am I. Mai 1866. , . Are ihek 
vereint, Pogorska Wola, Pilzno und Jaworze wird am 3114983. Kundmachung. 400. 1-3) 9363 9529 9834 9866 10046 10066 10161 10240144 pre ar al 10 anach o godzinie 
22. Mai 1866 beim Tarnower Kreisvorſtande eine Offer ⸗ undmachung. 5 10282 10318 10443 10934 10935 10943 11085 In ben Ren yacya. 


Na pierwsze wywolanie ustanawia sie cena w kwo- 
cie 969 kr. w.a. Wadyum wynosi 100 kr. W. a 
Warunki lieytacyi moga bye przejrzane we. k. 


ten-Verhandlung vorgenommen werden. Das hohe k. k. Staatsminiſterum hat mit dem Er- 11102 11516 11559 11847 11964 11967 12045 
Die Grundlage der Offerten - Verhandlung bildet das daſſe von 17. b. M. 3. 4793 den Ausbau des 3. In. 12122 12229 12243 12311 12316 12346 12755 

Einheits - Preisverzeichniß nebſt den allgemeinen techniſchen tervalls der Spytkowice - ungariſchen Staatsſtraße zwiſchen 12779 12797 12840 12848 12949 13027 13163/Urzeqzi iat 

und adminiſtrativen, dann den ſpeciellen Bedingniſſen, daher Eubien und Krzeczöw genehmigt. 13433 13645 13755 13945 14013 14225 14297 e Pe %% e 5 

die Anbote mit Näcſicht auf die Beſtimmungen diefer) Wegen Hin angabe fünmtlicher bieofäligen Beaßer: 14428 14554 14847 14888 15110 15145 15155 eee 23 Tyicue 1806. 

Behelfe zu ftellen ſein werden. ſtellungen im öffentlichen Ausbietungswege, wird Dinſtag 15227 15288 15495 15593 15685 15994 16213 — rs f 
Die Anbote können für den ganzen Bezirk oder ein. den 29. Mai 1866 im Bureau des ſcientifiſch⸗techniſchen 16334 16348 16519 16650 16701 16726 16905. 3918 FREE 


(451. 3) 


keln für die 4 Wegmeiſterſchaften geftellt werden. In den Departements dieſer Statthalterei-Commiſſion eine öffent. 16928 16940 17015 17059 17120 17368 17569 Kundmachung. 
vorſchriftsmäßig markirten Offerten, welche an dem obbe liche Offertverhandlung abgehalten werben. a 17688 17851. Zufolge des hohen Miniſterial-Erlaſſes vom 10. April 
zeichneten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags beim be · Hievon werden die Unternehmungsluſtigen mit dem Verzeichniß l. 3. 3. 2656/6 17 dürfen Frankirungszeichen, welche aus 


Bemerken verſtändigt, daß die ſämmtlichen in der Fiskal⸗ geſtempelten Brief -Couverts herausgeſchnitten find, zur 


nannten Kreisvorſtande zu überreichen find, muß der Per- ſumme von 39.980 fl. 60 fr. 5. ® Reuthe Bot Frank 1 , 8 
centnachlaß oder allenfalls der verlangte Percentzuſchla ne r 8 fl. 5. W. berechneten . : } ukirung der Briefe ni enützt werden, daher derlei, 
gegen Die im Ginfeitstriiserjeiänife an Bet ausführungen ſummariſch nur an eine Unternehmung hint- a es een eee ae 81 auf Briefe übertragene Couvertſtempel als nicht vorhanden, 
. . en Orts. e in werden betrachtet werden. 

ſtaben ausgedrückt werden. einzelnen Arbeitskategorien nicht Statt findet. Prioritäts-Aetien-Nummern: Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Die Offerte muß die Caution in nachſtehenden Be- Gehörig verfaßte und markirte mit dem 10% Va. 43 53 311 571 628 671 956 1132 1347 1528 Lemberg, am 27. April 1866. 


der arithmetiſch » geordneten 28 Nummern, welche in der 


. dium der Anbotsſumme belegten Offerte, in welchen der 
i nd a a Aal an urn EG DET DE 
NOW vereint 50 Ziffern als in Buchſtaben angegeben und die Bemerkung Filiale der k. k. priv. öͤſterr. Pfandleih⸗Geſell 
T 3 x 01 Aus weis k. . . eih⸗Geſellſchaft 
2. Für die Wegmeiſterſchaft Pogorska wola . 50 enthalten fein muß, daß dem Antragſteller ſowohl die all), 5 in Krakau. 
3. Für die Wegmeiſterſchaft Pilzno 200 gemeinen als die ſpeciellen Baubedingniſſe bekannt find, über die in den Jahren 1863, 1864 und 1865 verlosten * : 
TT und fih berielbe folen untergiepen nit, tınen KU min Krakau-Dberjätefiigen Eiſenbahn, Otugatienen und Prior n e eee 
r 9 3 000 bade der Offertverhandlung bei der h. o. Hilfsämter⸗Lei⸗ täts⸗Actien, welche bisher zur Rückzahlung nicht produeirt Runden von 9 bis 1 Uhr Vormittags und von 
u Bris} age 3 2 tung, am Tage der Verhandlung ſelbſt aber bis 11 Uhr worden find. 3 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Das Einheitäpreis erzeichunß 1 f rn en Vormittags der diesfälligen Commiſſion im Bureau des Obligationen. Der Vorſtand 
8 en — beim k. k. Kreisvorſtande in Bau- Departements übergeben werden. . a) Verlost am 16. April 1863 (458. 2-3) Koritschoner mp. 
n eingeſede n Nach 11 Uhr Vormittags des 29. Mai 1866 wird dr. 5 — k õ—ͤ— —ę— . 
Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich kein diesfälliges Offert weiter angenommen oder berückſichtigt b) Verlost am 16. April 1864: N 1 
bei diefer Verhandlung zu betheiligen. n Bebingniffe ſo wie daß —— Nr. 3402 6975 16005 16257 17198. Bei Die Luugentuberculoſe ö 
f Von der k. k. Statthalterei Commiſſion. können im Bau- Departement eingeſehen werden. e) Verlost am 15. April 1865: wird naturgemäß, oh ne jede innerliche Medizin geheilt. 
Krakan, am 23. April 1866. RE Von der k. k. Statthalterei- Gommiffion. Nr. 352 3747 5164 5345 5452 6436 7218 7219“ Abdreſſe: WW 25 poste restante Mannheim. 
3. 8555. Kundmachung. 1453. 30 Krakau, am 30. April 1866. 7549 8362 8600 8862 12162 13056 13331! (Franco gegen franco.) (425. 3-4) 
Wegen Sicherſtellung der im, Jahre 1868 erforderli⸗ 3. 11059. 5 Verzeichniß (437. 3) . ee netten 12 —— 
den Conſervatiens 5 ar ung 1 der arithmetiſch geordneten 155 Nummern, welche in der Verlost am 16. April 1864: Wiener Börse - Bericht 
n wird 85 16. PER Verh Kt em Makower am 16. April 1866 vorgenommenen ſechzehnten Verloſungl Nr. 3225. vom 3. Mai. 
k. Bezirksamte eine Offerten Verhandlung vorgenom. der Krakau - Oberſchleſiſchen Eiſenbahn » Obligationen |. Verlost am 15. April 1865: Of fentliche Schuld. 
men werden. . % Filtniget für di gezogen worden ſind. Nr. 176 226 229 384 386 436 468 569 640 1234 A. e Staates. Geld Waarı 
Das dies fällige Erforderniß beföftiget für die K Obligations-Nummern: | 1943 2398 2871. An Oeſtr. W. zu 5% für 100 1. . 4.75 4725 
Matomer Wegmeiterifaft - . 1234 f. 7½ l. 27 74 106 337 419 658 838 913 1294 2522 Von der k. k. Statthalterei-Gommiffion ae en eee 
Jordanower „ is eee fl 7 Ya k. 1801 1853 1870 1881 1902 2104 2144 2521 2522 Krakau, am 23. April 1866. : vom April — Oelober 5525 55.70 
Mezanaet 5 ee ’ e Wetalliques zu 5% für 100 fl. 52.26 52.75 
Spptkowicer . l 139 fl. 20 kr. dt ee 11670 . mug ; 10 5 25 475 
| Zufammen . . 3793 fl. 8s kr. Nr. 11058. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 f. 110.— 112.— 
Die Anbote können entweder für den ganzen Bezirk, W 2 10 U ah 1 8 6 6. 15 7850 4 155 1. a 
oder * 2 re ge 1 Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu = + 55.70 55.90 
n vo mäßig geſtempelten Offerten, welche a 5 EN ARE. an A 
am obbezeichneten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags Como - entenſcheine zu 42 L. austr. 1550 16— 
bei — Beyirfsamte zu überreichen find, iſt der E nte Verloſung 7 72 PR B. a" Sronfänder. 
Drocentennadlaß, oder beziefungsweife der Procentenauf-iy, Serien und Gewinn-⸗Nummern des Prämi | ee 
a5. 2 N d b | . amien⸗Anlehens vom J. 1864 pr. 40,000,000 vor 4 5 % 97 100 1 . 7 1.— 
g gegen die Fiskalpreiſe, deutlich, ohne Correctur, mit [ 3. April von Mähren zu 5% für 100 fl. 75.— 77.— 
Ziffern und Buchſtaben auszudrücken, und find die Offer Gulden, welche am 16. April 1866 Statt gefunden hat. von Saen u c . Ar DATE 87.— 88— 
ten mit dem 10perzentigen Vadium zu belegen. 1 e 78 et N 100 nenn Be Bi 
Die bezüglichen Koſtenüberſchläge, dann die allgemei- Verzeichniss g u Abra, Keel u. Küßt. zu 5°, für 100 fl. + — 5 
nen und ſpeciellen Bedingniſſe können jederzeit entweder 3 a - Ivom Ungarn zu 5% für 100 lu. 58.75 59.75 
bei dem genannten Bezirksamte, oder bei dem dortigen ber verlosten 10 Serien und der in denſelben enthaltenen Gewinn⸗Nummern der Prämien- von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 56.75 57 50 


Straßenbaubezirksamte eingeſehen werden. ſcheine, auf welche ein Gewinnſt⸗Betrag von mehr als 140 Gulden entfällt. 
Auf nachträgliche Anbote wird keine Rückſicht genom⸗ . 


me f 
Nummern der verlosten Serien: 


Galiz. Laudesſch. v. 1868 cat. in 7% für 100 l.. —.— 
474. 690. 867. 1044. 1737. 1976. 2323. 2867. 2940. 3909. * 


der Nationalbank 608.— 612.— 


n werden. 
Nnternehmungsluftige werden aufgefordert, ſich bei die⸗ 
ſer Verhandlung zu betheiligen. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. + | — — — - der Gredits Auſtalt zu 200 fl. öfr. W. . 118.80 11920 
Krakau, am 26. April 1866. Von dieſen verlosten Serien entfällt auf die in der: — ee . — er W. == 500.— 
e neden gen, — — 3 E der Kaiſ. Ferd. ahn zu 1 G. M. 5 
u 1 ee | | i enthalte enthalte · der Stante-ienbahns&ejeligaft 4 200 fl. 6M. N 
Zur Sicherſtellung der Conſervations-Erforderniſſe für] Serien | ne Prä⸗ ein Gewinn Serien | ne Prä- ein Gewinn || Serien | ne Prä- ein Gewinn der ee en fidsng ed en aud Cent Mal 146.— 148.20 
die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Bodgörzeiil orammer mienſchein = N mienſchein = Nummer mienſchein * Ciſenbahn zu 200 f. öftr W. oder 500 Fr. U 
Straßenbaubezirke in den Wegmeifterigaften MySlenice, er Nummer N Nummer . Nummer der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CW. 84.— 96.— 
Izdebnik, Krakau, Podgörze, Wieliczka und Podig2e| se Sen. Gulden Gulden der bez Karl e zu 200 fl. GW. 132,50 183,50 
wird am 16. Mat 1866 beim Krakauer k. k. Kreisvor⸗ g ! der or A5 8 15 an, zu 200 fl. 
ſtande eine Offertenverhandlung vorgenommen werden. 474 14 400 1737 24 15000 2867 32 400 for Seine böten we BR * — ni ar 11 — un 
Zur Grundlage der Offerten » Verhandlung wird bloß 39 500 26 400 53 3 0 0 older Süd-nordd. Verbind⸗B. zu 20% fl. EW. 77— 79.— 
ein Einheits - Preisverzeichniß nebſt den allgemeinen tech ⸗ i 61 500 33 500 72 400 J der Theisb zu 200 . mit 140 fl. (70%) King. 147.— 147 
n und adminiſtrativen, dann den fpeciellen Beding 84 500 52 400 2940 11400 der 300 f. 8d. ampſſchiffahris⸗Geſellſchaſt zu 
niſſen angenommen, dagegen die Anbote mit Rückſicht auf 92 400 64 2000 72 400floe, ones. Send in Selen zu 530 f. C.. 22.2 105 — 
die Beſtimmungen der vorerwähnten Behelfe zu ſtellen 93 400 70 400 3909 16 500 fbr Bla: a M deen Gg, x . 
fein werden. — 690 „ 76 1000 ARE ee ri —.— 310.— 
Die Anbote können nach einzelnen Wegmeiſterſchaften 5 16 400 93 400 33 900 der Ofen ⸗Peſther ln 2 1 an, — 
oder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. In den vor- 33 2000 1976 45 400 40 400 lber Nationatbantg 1Ojährig zu 5%, für 100 f.. 101.80 108.— 
ſchriftsmäßig markirten Offerten, welche an dem obbezeich ⸗ 61 400 73 400 auf G. M. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 81.90 82 10 
neten Tage längſtens bis 12 Uhr Mittags beim benann⸗ 63 500 76 1000 43 5000| au 977 > al h für 1008... 78.— 78.50 
ten Kreisvorſtande zu überreichen find, muß der Procent- 75 0 82 500 12 4008 Galtz. Grebit-Anftalt öſtr. I fr 100 14. —.— R- 
Nachlaß, oder allenfalls der verlangte Procentaufſchlag ge-| 92 400 91 1000 5 10008. grevit-Aufalt zn 100 fl. FM — ee 
gen die im Einheitspreis-Verzeichniſſe eingetragenen Preiſe — | 99 500 1 220000] Penan⸗Dampſſch⸗Heſelſchaſt zu 100 f. EMW. —— 76.— 
beſtimmt, deutlich ohne Gorrectur mit Ziffern und Buch 867 51 500| _ 1 ON Triester Stadt- Anleihe zu 100 fl. ECW. —— 108— 
ſtaben ausgedrückt werden. 1 1044 8 4001| 2323 5 400 55 5% 0 d. Dfen MM 11985 e 
Die Offerte muß die Caution in nachſtehenden Beträ⸗ 36 300 0 44 500 85 2000 Cſterhazv Neo RE ee 2— 
gen enthalten, und zwar: : 57 400 45 1000 * 305 Sala ey RS ee ern 
1. für die Wegmeiſterſchaft Mysleniſe 80 fl. 69 400 94 500 96 Balffy zu 2 4 PETER DEP a 
2 a 1 Izdebnixk 150 fl. 1737 2 400 97 10000 100 400 2 5 15 40 1. WERE RN — — 
E ;e x Krakau. 0 f. 20 400 . > 00 RCT 8 
4. * * 7 Podgörze 1. wunte 120 fl. Waldſie n zu 19 4 2 3 2 ? a 1 | 2 1750 
= 7 ’ hau ane 10 . Auf alle oben nicht angeführten Gewinn Nummern der Prämienſcheine, welche in den verlosten Serien enthalten 4.7 beſſpitelſend ene 1 
.. . ode 2e fl. find, entfällt der geringfte Gewinn von 440 Gulden. Wechſel. 3 Monate. a 


ö Zufammen 500 fi. Die Rückzahlung der planmäßigen Prämien erfolgt am 16. Juli 1866. 
Das Einheitspreis-Verzeichniß nebſt den vorerwähnten 
Bedingniſſen köanen jederzeit beim k. k. Kreisvorſtande in 


Krakau eingeſehen werden. 2 3 Verzeichn ss f £ London, für 10 Pf. Sterl. „„ 118.75 119.25 
gg 1 aufgefordert, ſich jener verlosten Serien des Prämien⸗Anlehens vom Jahre 1864, aus welchen Prämienſcheine bis Paris, für 100 Bm 2% e 47.60 47.70 
28 andlun i ; Ä er Geldforten. 
u. —.— et Statthalterei-Commiſſton. Ende März 1866 zur Einlöſung noch nicht beigebracht worden ſind. 2 Durchſchuldts⸗ Gore ehen egg 
1. Verloſung Nr. 317. — 2. Verloſung Nr. 922, 1082. 1752. — 3. Verloſung Nr. 414, 813, 1309, fl. fr. f. kr. f. f. kr. 


Krakau, am 25. April 1866. Kaiſerliche Münz⸗Dukaten . 565 570 5 2 67% 


——— — 1828, 1892, 2571. — 4. Verleſung Nr. 96, 564, 757, 1577, 2312. — 5. Verloſung Nr. 1234, 1492, uw. Dukat 
3. 11885. Kundmachung. (459. 1-3) 1868, 3141, 3900. — 6. Verloſung Nr. 161, 290, 1269, 1484, 3483. — 7. Verloſung Nr. 169, 1160, 1504, fen! ede BIN TE 
Sm Reniberger Wermaltungägebiete iſt die Rinberpefji 40, 2681. — 8. Berlojung Nr. 226, 685, 1257, 1640, 1662. „ 
in der erften Hälfte April in 4 Ortſchaften erloſchen, und Von der k. k. Statthalterei - Commiffion. Berrineigale I 2 1 77 1 765 
' Silber 419 80 — — 118 50 119 50 


in 3 Ortſchaften ausgebrochen. 8 8 Krakau, 23. April 1866. (435. 3) 
8 Druck und Verlag des Garl Budweiser. 


